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Die Krupp-Heier.
Die Ankunft des Kaiſers in Eſſen ſteht bevor

und tauſend geſchäftige Hände ſind in Bewegung, die letzte
Hand anzulegen, um dem Stadtbilde ein feſtliches, der Be
deutung der Feier würdiges Gepräge zu geben. Ueberall
grüßen von den Fenſtern und Giebeln zahlloſe Flaggen und
Wimpel. Reicher Schmuck erfreut überall das Auge. Auf
dem Platz an der Ecke der Bismarck- und Limbeckerſtraße
erhebt ſich der große Ehrenbogen, der von friſchem Tannen-
grün umkleidet iſt und auf ſeinem Scheitel das Eſſener
Stadtwappen trägt. Daran ſchließt ſich, von einer Reihe
von Tribünen umgeben, ein mit gelber Seide ausgeſchlage-
ner Pavillon. Dort werden die Spitzen der Behörden und
die zahlreichen Ehrenausſchüſſe Aufſtellung nehmen, um dem
Kaiſer den Willkommensgruß zu entbieten. Nicht weniger
farbenreich und wirkungsvoll iſt die Ausſchmückung an den
übrigen öffentlichen Plätzen, ſo u. a. am Limbeckerplatz, dem
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden iſt, da
man, wie uns mitgeteilt wird, den Kaiſer auf das dort
ſtehende Denkmal Friedrich Alfred Krupps von Lederer, das
er noch nicht geſehen hat, aufmerkſam machen will. Den
Eingang zur Fabrik bildet ein rieſengroßer Triumphbogen,
der eine Eiſenbahnunterführung maskiert. Einen beſonders
erfreulichen Anblick gewähren die vielen ſauberen und
freundlichen Arbeiterwohnhäuſer in ihrem einfachen
Schmuck.

Nachmittags gegen 4 Uhr verſammelten ſich im Lichthofe
des Hauptverwaltungsgebäudes über 500 An gehörige
des Kruppſchen Werkes in Gegenwart der Mit-
glieder des Direktoriums, des Aufſichtsrates und Vertreter
der Behörden, darunter Handelsminiſter Dr. Sydow, Ober-
präſident Freiherr v. Rheinbaben, Regierungspräſident
Kruſe, Oberbürgermeiſter Holle-Eſſen. Handelsminiſter
Dr. Sydow führte in einer Anſprache aus 5Das Feſt des hundertjährigen Beſtehens der Firma Krupp iſt
untrennbar von der Erinnerung an Alfred Krupp, nicht
bloß vermöge des beiden gemeinſamen Geburtsjahres, ſondern
vor allem, weil die Feier der Firma zugleich eine Huldigung vor
dem Manne iſt, der ſie groß gemacht, der ihr das Gepräge ſeiner
Eigenart gegeben hat und deſſen Geiſt in ihr noch heute lebendig
fortwirkt. Nur auf ſich ſelbſt, ſeinen zähen Willen und ſeine
ungemeine Begabung geſtellt, hat Alfred Krupp im Kampfe mit
den widrigſten Umſtänden mit unermüdlichem Fleiße und nie er-
lahmender Ausdauer das ererbte Unternehmen aus engen Ver-
hältniſſen zur höchſten Leiſtungsfähigkeit emporgehoben. Beſte
Arbeit zu liefern war überall ſein erſtes Ziel, durch ſein Schaffen
in Werken des Friedens wie des Krieges dem Vaterlande zu
nutzen, ſein anderes. Das oft wiederholte und doch noch nicht
genug beherzigte Wort „Der Zweck der Arbeit ſoll das Gemein-
wohl ſein“ iſt von ihm während eines langen Lebens betätigt
worden. Erfüllt in klarer Erkenntnis der nahen Wechſel-
beziehungen zwiſchen der Wohlfahrt des großen Unternehmens
und der ſeiner Angeſtellten und Arbeiter war er unabläſſig be-
müht, bei den Angehörigen ſeiner Werke die Freude an der Arbeit
zu erwecken, die Sorge des Lebens zu lindern. So durfte er auf
der Höhe ſeiner Lebensarbeit mit berechtigtem Stolze aus-
ſprechen: „Jch habe das Bewußtſein, daß dieſe Werke ein Segen ſind
für das Land und für die Arbeiter.“ Sein Werk hat ihn überdauert.
Es iſt eine wohl einzigartige Erſcheinung, daß ein ſo gewaltiges
Unternehmen nicht nur der Familie ſeines Schöpfers erhalten iſt,
ſondern auch bei allen weiteren Entfaltungen den perſönlichen
Stempel bewahrt, den ihm ſein Schöpfer aufgedrückt hat. Das
Verdienſt daran gebührt vor allem dem Genius Alfred Krupp
und der treuen Fürſorge ſeines Sohnes Friedrrich Alfred,
daneben aber auch allen vom oberſten Leiter bis zum letzten
Helfer die ihr Erbe weiter im Geiſte der unbedingten Pflicht-
treue, des Strebens nach höchſter Vervollkommnung und des
ſteten Bewußtſeins der Pflichten gegen das Gemeinwohl ver-
waltet und ausgebaut haben. So ſteht das Kruppſche Werk an
der Wende ſeines erſten Jahrhunderts als eine Zierde der
deutſchen Jnduſtrie und eine Ehre des deutſchen Namens, hoch-
geſchätzt im Jnlande und über den ganzen Erdkreis. König
Wilhelm, der ſchon als Prinzregent in einem entſcheidenden
Augenblick die Verbindung zwiſchen Krupp und der Armee be-
gründete, erkannte das Wirken Alfred Krupps mit warmem
Danke an. Unſer Allerhöchſter Herr und Kaiſer hat ſein lebendiges
Intereſſe für das Blühen der Kruppſchen Werke Friedrich Alfred
Krupp und ſeinen Kindern gegenüber des öfteren in markanter
Weiſe Ausdruck gegeben. Seine perſönliche Teilnahme an der
Feier der nächſten Tage gibt der vaterländiſchen Bedeutung der
Firma das ehrendſte Zeugnis Seine Majeſtät will aber auch
den Mitarbeitern am Werke Beweiſe Seiner Gnade und Seiner
Anerkennung geben und hat Allergnädigſt geruht, eine große
Anzahl von

Auszeichnungen
zu verleihen. Hierauf verlas der Handelsminiſter die Liſte der
Auszeichnungen. Der Handelsminiſter ſchloß mit dem Wunſche,
daß die Ausgezeichneten die Orden noch lange in Ehren im
Dienſte des Vaterlandes tragen möchten.

Dr. Krupp von Bohlen und Halbach dankte
dem Miniſter und gab die Auszeichnungen bekannt, die ver
ſchiedenen Angehörigen des Werkes vom Großherzog von
Baden, vom Könige von Württemberg und anderen Landes-
fürſten verliehen worden ſind.

Die Großherzogliche Techniſche Hochſchule in Darmſtadt hat Dr. Krupp von Bohlen
und Halbach die Würde eines Dr. ing. h. c. verliehen.

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Kruppſchen Werke
und des 100. Geburtstages Alfred Krupps haben Herr und
Frau Krupp von Bohlen und Halbach und Exzellenz Frau
F. A. Krupp

Donnerstag, 8. Auguſt 1912.

Stiftungen der Familie und der Firma
in Höhe von 14 Millionen Mark ins Leben gerufen. Hier-
von entfallen 3 Millionen Mark auf Jubiläums-
geſchenke an Arbeiter und Beamte, und zwar
erhält jeder Arbeiter je nach der Länge ſeiner Dienſtzeit
5 bis 100 Mark, jeder Beamte ein Monatsgehalt. Fünf
Millionen Mark werden zur Bildung eines beſonderen
Fonds verwendet, deſſen Zinſen dazu beſtimmt ſind, älteren
und bewährten Arbeitern der Eſſener Gußſtahlfabrik, ſoweit
es die Betriebsverhältniſſe geſtatten, in Zukunft Er
holungsurlaub unter Fortzahlung des Lohnes zu
gewähren. Eine Million Mark dienen zur Schaffung eines
Beamten-Unterſtützungsfonds, deſſen Verwaltung dem Vor-
ſtand der Beamtenpenſionskaſſe übertragen wird. Eine
Million Mark kommen für verſchiedene Zwecke zur Ver-
wendung, davon als beſondere Stiftung von Frau Friedrich
Alfred Krupp 500 000 Mark zur Erleichterung der Unter
bringung von Frauen und Kindern in den Kruppſchen
Kranken- und Erholungshäuſern. Zwei Millionen Mark
werden der Stadt Eſſen zur Verfügung geſtellt. Da-
von ſollen eine Million Mark für Kunſt- und Muſeums-
zwecke verwendet werden. Hierüber ſollen nähere Be-
ſtimmungen ſpäter getroffen werden. 500 000 Mark ſollen
der Stadt für allgemeine Wohlfahrtszwecke
zur Verfügung ſtehen, wobei namentlich an die Schaffung
eines größeren Sport und Spielplatzes für die Eſſener
Jugend gedacht wird. Auch andere geeignete Vorſchläge für
die Verwendung dieſes Betrages werden von der Stadt ent-
gegengenommen. Endlich ſollen 500 000 Mark mündelſicher
angelegt werden, deren Zinſen dazu dienen ſollen, Eſſener
Bürgern ſowie ihren Frauen und Kindern ohne Unterſchied
des Standes und der Konfeſſion Aufnahme in die ſtädti-
ſchen Krankenanſtalten zu erleichtern durch Gewährung von
Freibetten und anderes. Schließlich werden zwei Millionen
Mark zum Beſten von Spielplätzen, Soldaten
heimen und dergleichen für die Mannſchaften
der Armee und Marinegeſtiftet.

Nachdem die Stadtverordneten beſchloſſen hatten, Frau
Exzellenz Krupp in Anerkennung ihrer hervorragenden
Betätigung für die Stadt und die Bürgerſchaft das Ehren-
bürgerrecht zu verleihen, überreichte eine Abordnung,
beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter Holle, dem Beige-
ordneten und Stadtverordneten Grevel ſowie den Stadt-
verordneten Altenberg und Legewitt, den Ehrenbürgerbrief
an Frau Exzellenz Krupp auf Hügel. Dem Direk-
to rium der Firma Krupp wurde aus Anlaß der hundert-
jährigen Jubelfeier der Firma von der Stadt eine Adreſſe
überreicht.

Wo iſt die eigentliche Grenze
zwiſchen Rechts und Links?

Wenn man in dem ſo vielgeſtaltigen Parteileben im
Reiche überhaupt von einer ſcharfen Scheide zwiſchen Rechts
und Links ſprechen kann, ſo liegt dieſe nicht zwiſchen konſer
vativ und liberal, auch nicht zwiſchen fortſchrittlich und ſozial-
demokratiſch; ſie geht vielmehr mitten hindurch durchs libe-
rale Lager, und die Auffaſſung von dem Weſen der Sozial
demokratie iſt es, die ſie beſtimmt. Von dieſer Hauptfrage
werden ſo ziemlich alle Entſcheidungen auch in den Neben-
fragen mehr oder minder beeinflußt; wie ſich die Parteien,
oder neuerdings auch einzelne Gruppen zu ihr ſtellen, kann
man daher als untrüglichen Wertmeſſer dafür anſehen, ob
man ſie nach rechts oder nach links zu ſchreiben hat. Wer
jede Gemeinſchaft mit der Sozialdemokratie ablehnt, weil
er in ihr eine revolutionäre Partei ſieht, deren letztes Ziel
die Vernichtung des heutigen Staates iſt, der ſteht tatſächlich
auf der rechten Seite, mag er ſonſt im einzelnen auch
denken, wie er will. Wer aber dem Traume lebt, die Sozial-
demokratie könnte durch Zugeſtändniſſe gewonnen und zu
faktiſcher Arbeit für den heutigen Staat herangezogen wer-
den, alſo aus einer grundſätzlich negierenden Partei zu einer
friedlichen Reformpartei werden, und aus dieſer Anſchauung
heraus einem Zuſammengehen mit ihr das Wort redet, der
ſteht je n ſeits der großen Grenze, den trennt ein Abgrund
von der Rechten. Daß der Fortſchritt in ſeiner Ge
ſamtheit zu letzter Gruppe gehört, braucht nicht erſt
geſagt zu werden, und daß neben den eigentlichen Parteien
der Rechten auch das Zentrum zur Rechten zu zählen iſt,
verſteht ſich ebenfalls von ſelbſt. Die Frage iſt nur, welchen
Platz man den Nationalliberalen einräumen will.

Man würde der nationalliberalen Partei nicht gerecht,
wollte man ſie, ohne einen Unterſchied zu machen, mit dem
Fortſchritt auf eine Stufe ſtellen, weil ſie mit dieſem bei
den letzten Wahlen gemeinſam ins Feld gezogen, und hier-
durch indirekt, daneben aber auch direkt Fühlung mit der
Sozialdemokratie gewonnen hat. Es ſind da Erſcheinungen,
die man ernſthaft verfolgen ſoll, und aus denen man einen
Zweifel in die Zuverläſſigkeit dieſer Partei herleiten darf,
die aber in ihrer Bedeutung auch nicht überſchätzt werden und
vor allem nicht als Maßſtab für ſämtliche Teile der Partei
angeſehen werden dürfen.
liberalen unterſcheidet ſich heute kaum noch von dem Fort-
ſchritt und kann mit dieſem ſehr wohl gleichgeſetzt werden,
ein anderer Teil aber, und wir ſchätzen dieſen auf den

Gewiß, ein Teil der National-
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größer en, wird im entſcheidenden Augenblicke gleichwohl
jede Gemeinſchaft mit der Sozialdemokratie und ihren
Helfershelfern ablehnen und noch mehr einſchwenken, wenn
es aufs Ganze geht. Jn dieſer Ueberzeugung vermag uns
auch die augenblickliche Entfremdung. die ſich im Wahl-
kampfe teilweiſe bis zu ſchärfſtem Gegenſatze geſteigert hat,
nicht irre zu machen.

Daß dem ſo iſt, dafür ſprechen zwei Stimmen, die ſich
in dieſen Tagen aus dem nationalliberalen Lager erhoben
haben. Jm „Tag“ behandelt der Reichstagsabgeordnete
Dr. H ugo Böttger die Stellung zur Sozialdemokratie.
Er ſieht in ihr eine Partei, die revolutionär und anti
monarchiſtiſch iſt und als ſolche ernſtgenommen werden muß.
Wenn hier nicht mit Ernſt und Energie nach dem Rechten
geſehen und die erforderliche Eigenkraft umgeſetzt werde,
ſo erleide unſer Volkstum ſchweren Schaden. Aehnliche Ge-
dankengänge macht ſich aus der großblockfeindlichen
„Breisgauer Zeitung“ die „Altnationalliberale
ReichsKorreſpondenz“ zu eigen. Alle Erziehungsabſichten
an der Sozialdemokratie müßten ſcheitern, ſolange noch auf
einem ſozialdemokratiſchen Parteitage der revolutionäre
Charakter der Partei als Dogma verkündet und bejubelt
werde, und ſolange der ſogenannte Reviſionismus inner-
halb der Sozialdemokratie als nichts anderes als eine ge-
ſchickte Taktik zur Erreichung größerer Parteivorteile anzu-
ſprechen ſei.

Hält man dieſem gegenüber, was der Herr Rebmann,
der badiſche Vater des Großblocks, vor einigen Tagen über
denſelben Gegenſtand geſchrieben hat, ſo muß man zu der
Ueberzeugung kommen, daß die große Scheide im deutſchen

Parteileben innerhalb der nationalliberalen
Partei klafft. Ein Rebmann und ein Böttger, mögen ſie
ſich auch beide heute noch einer Partei zuzählen, haben
kaum noch eine Grundanſchauung gemeinſam. Die ſozial-
demokratiſche Frage bildet den Grundſtein, an dem ſich die
Geiſter ſcheiden

Eine neue Pariſer Verdächtigung.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in Paris wird

uns geſchrieben: Paris hat wieder einmal ſeine politiſche
Senſation, und diesmal iſt es das „Echo de Paris“, das ſie
beſchert. Unter der Glut der Juli-Sonne iſt ſie empor-
geſchoſſen, die wunderbare Mär von der deutſchen Flotten-
ſtation im Mittelmeere, an dem gaſtlichen Geſtade der öſter-
reichiſchen Küſte, und erfüllt jetzt alle politiſchen Gemüter
der Seineſtadt und des ſonnigen Welſchlandes mit kaltem
Grauen. Ja, hätte das „Echo de Paris“ ſeine ſenſationelle
Mitteilung ohne eingehenden Kommentar gebracht! Aber
gerade das, was Herr Mévil über die Sache ſchreibt, verrät
den franzöſiſchen Leſern eine „intime Kenntnis der ein-
ſchlägigen Verhältniſſe“, daß ſie tatſächlich die Nachricht für
ernſt nehmen.

Herr Mevil, der Redakteur des Blattes, iſt nämlich ein
beſonderer Günſtling des franzöſiſchen Marineminiſters,
und dieſer iſt jetzt zur ſelben Zeit, da das „Echo“ auf „die
neue Gefahr“ hinwies, von den Flottenmanövern an der
Küſte von Korſika zurückgekehrt. Herr Delcaſſé iſt jedenfalls
der „gut unterrichtete“ Gewährsmann des Herrn Mevil,
ſo wenigſtens folgert das Pariſer Publikum.

Um die Geſchichte möglichſt glaubhaft erſcheinen zu
laſſen, verſichert der franzöſiſche Journaliſt, daß auch die
Aeußerungen des britiſchen Miniſters Churchill über die zu
erwartende Umgeſtaltung der maritimen Machtverhältniſſe
im Mittelmeere mit der Nachricht ſeines Blattes in Ver
bindung ſtände. Deutſchland ſei ſchon längſt bemüht,
Trieſt zu ſeiner Flottenbaſis im Mittelmeere zu machen,
und ſetze alle Hebel in Bewegung, die öſterreichiſche Regie-
rung zu veranlaſſen, ihre Werften und Werkſtätten in Trieſt
zunt Bau einer deutſchen Flotte im Mittelmeere zur Ver-fügung zu ſtellen. Graf Aehrenthal habe ſich dieſem An-

ſinnen allerdings widerſetzt, doch ſei dieſer Miniſter nun tot.
Glücklicherweiſe werde aber von dem Thronfolger der Wider
ſtand energiſch fortgeſetzt. Dennoch werde Deutſchland auf
ſein Vorhaben nicht verzichten, von dem man übrigens be-
reits ſeit einiger Zeit ganz offen ſpreche. So habe der
bayeriſche Thronerbe bei einer Tagung des Flottenvereins
geſagt: Wahrſcheinlich wird die Seemacht des Dreibundes
bald im ganzen Mittelmeere das Uebergewicht haben“, und
ferner habe ſich der Herzog von Mecklenburg, der „mit der
Jnventuraufnahme am Kongo beauftragt“ geweſen ſei, auf
einer der letzten Tagungen des deutſchen Kolonialvereins
geäußert: „Jn Afrika kann und muß Deutſchland ſich noch
ein großes Kolonialreich ſchaffen, deſſen Wert um ſo größer
ſein wird, wenn es ein Ausgangstor nach dem Mittelmeere
haben wird“. Das alles beweiſe, daß die Nachricht von den
Abſichten Deutſchlands der erforderlichen Grundlage nicht
entbehre.

Die „Enthüllungen“ des Pariſer Blattes entſpringen
übrigens keineswegs ausſchließlich der Abſicht einer möglichſt
ausgiebigen und erfolgreichen Geſchäftsreklame, auf die ſonſt
erfahrungsgemäß alle derartigen Senſationsmeldungen
zurückzuführen ſind, ſondern verfolgen einen beſtimmten
politiſchen Zweck. Sie ſollen im franzöſiſchen Publikum
Stimmung machen für eine neue, umfangreiche Flottenver-
mehrung, in deren Durchführung Herr Delcaſſé eine Be
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friedigung ſeines Ehrgeizes ſucht. Unter dieſem Geſichts-
punkte wird es wenigſtens verſtändlich, daß der franzöſiſche
Journaliſt es wagen darf, ſich mit ſeiner Senſationsmeldung
auf eine Quelle zu berufen, die jeder, der einigermaßen Be
ſcheid weiß, am Quai d'Orſay ſuchen wird.

Aber es iſt doch unerhört, daß die Leute der franzöſiſchen
Regierung ſich derartiger politiſcher Brunnenvergiftung be-
dienen, um ihre beſonderen politiſchen Abſichten zur Durch-
führung zu bringen, und wir möchten darum die Frage auf
werfen, ob es nicht angeſichts ſolcher mit Vorwiſſen verant-
wortlicher Perſönlichkeiten einer Nachbarregierung ver-
ſuchten Verdächtigung der deutſchen Politik angebracht er
ſcheint, daß ſich die deutſche Reichsregierung einmal in
Paris derartige völkervergiftende Machenſchaften ernſtlich
und mit allem Nachdruck verbittet. sch.

Die inneren Wirren in der Türkei.
Privatmeldungen aus Kotſchana widerſprechen der

amtlichen Angabe, nach der die zahlreichen Opfer nur der
Bombenexploſion zuzuſchreiben ſeien. Die Bevölke-
rung Kotſchanas habe infolge der Erbitterung über den An-
ſchlag die Bulgaren angegriffen und ein Gemetzel ver-
anſtaltet, dem die Behörden nicht geſteuert hätten. Sogar
Soldaten hätten ſich an der Plünderung bulgariſcher Läden
beteiligt. Die Geſamtzahl an Toten und Verwundeten be-
laufe ſich auf 186. Für dieſe Nachricht liegt keine amtliche
Beſtätigung vor, ausgenommen für die Zahl der Opfer.

Die Auflöſung der Kammer wird ſowohl in
Konſtantinopel wie in Saloniki von einem großen Teile der
Bevölkerung mit Befriedigung aufgenommen. Jn jung-
türkiſchen Kreiſen wird jedoch behauptet, man werde
alles aufbieten, um die verlorene Stellung wiederzugewin-
nen und ſelbſt vor Entfachung eines neuen Auf
ruhrs nicht zurück ſchrecken. Der Kommandant
der Gendarmerie von Ochrida, welcher mit 15 Gendarmen
ſeinen Poſten verließ und ſich in die Berge begab, ließ einen
Aufruf zurück, in welchem er alle Getreuen der Wilajets
Saloniki und Monaſtir auffordert, ſich ihm anzuſchließen
und nach Kanſtantinopel zu ziehen, um Rache an den
Feinden des Komitees zu nehmen.

Die Jungtürken rüſten ſich zum Kampf.
Allen Komitees in der Provinz wurde aufgetragen, die Ge-
treuen um ſich zu ſcharen und ſich für Weiſungen des Zen-
tralkomitees bereit zu halten. Man hofft, in der Provinz
eine Erhebung gegen die neue Regierung zu vollbringen.

Der Kriegsminiſter erklärte, die Polizei habe ihn recht-
zeitig von der Abreiſe Dſchavids und Talaats ver-
ſtändigt. Er habe befohlen, ſie frei und ungehindert ziehen
zu laſſen, wohin ſie wollten. Dagegen reichte er eine Klage
gegen den „Tanin“ ein, der einen Brief Abdul Hamids an
die gegenwärtige Regierung in Form einer Satire ver-
öffentlicht hat. Das Kriegsgericht iſt gebildet und Ali
Nadir-Paſcha zum Präſidenten ernannt worden. Von jung-
türkiſcher Seite wird die Nachricht verbreitet, der Be
lagerungszuſtand ſolle auch über Saloniki ver-
hängt werden. Es ſind beſondere Ausſchüſſe gebildet wor-
den, um die Mißwirtſchaft im Handelsminiſterium, Finanz-
miniſterium und Flottenverein zu unterſuchen,

Der deutſche Botſchafter Freiherr vonWangenheim wird am Donnerstag um 3 Uhr vom
Sultan zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchrei-
bens empfangen werden.

Ueber Saloniki iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden.

Das Komitee für Einheit und Fortſchritt hat nach
einigem Zögern ein Tätigkeitsprogramm aufgeſtellt, deſſen
Durchführung die ernſteſten Folgen nach ſich ziehen müßte.
Man darf allerdings noch hoffen, daß von der Ergreifung
ſo re Maßnahmen abgeſehen wird. Jmmerhin ſind in
dieſem

Partei entſchloſſen, folgende Punkte durchzuführen: Sie
wollen erſtens die der Regierung feindlichen Mitglieder der
aufgelöſten Kammer als Rumpfparlament in Saloniki ver-
ſammeln. Sie wollen zweitens ein eigenes Kabinett bilden.
Das Komitee hält an der Auffaſſung feſt, daß das Ghazi
Mukhtar- Miniſterium nach Erteilung des Mißtrauens-
votums durch die Kammer parlamentariſch und kon-
ſtitutionell nicht mehr beſteht. Das Komitee beabſichtigt,
von Saloniki aus einen Aufruf zu erlaſſen. Die Pforte
ergriff ſofort, nachdem ſie von dem vorſtehend wieder-
gegebenen Plane Kenntnis erhielt, Maßnahmen, um die
Teilnehmer des Gegenkabinetts unmittelbar nach ſeiner
Konſtituierung zu verhaften.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Wie die „Agenzia Stefani“ aus Tripolis meldet, haben

Dienstag morgen gegen 4 Uhr etwa 1000 Araber Zan-
zur angegriffen, ſind jedoch durch Artillerie- und
Gewehrfeuer der Jtaliener, das bis gegen 8 Uhr dauerte,
zurückgeſchlagen worden. Auch der Lenkballon machte einen
Erkundungsaufſtieg und warf mehrere Bomben auf die
Araber, die nicht ohne Wirkung blieben. Erkundungen
während und nach dem Kampfe ließen die Verluſte der
Araber erkennen, die 200 Tote und Verwundete hatten,
während auf italieniſcher Seite nur drei (7) Mann ver-
wundet wurden.

Dem Petersburger Berichterſtatter der „Kölniſchen
Zeitung“ wird im Miniſterium des Aeußeren beſtätigt, daß
in Zürich Verhandlungen türkiſcher und
italieniſchex Diplomaten ſtattfinden, die zwar
auf kurze Zeit abgebrochen wurden, jetzt aber wieder im
Gange ſeien. Der italieniſche Botſchafter in Petersburg ſoll
die Verhandlungen führen. Die Anregung zur Wieder-
aufnahme ſoll von der jetzt mehr zur Nachgiebigkeit geneig-
ten Türkei ausgegangen ſein.

Deutſches Reich.
Die Abreiſe des Kaiſers von Wilhelmshöhe nach Villa

Hügel erfolgte heute früh 3 Uhr 20 Minuten.

Reiſe des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg nach Togo.
Der bekanntlich zum Gouverneur von Togo ernannte Herzog

Adolf Friedrich von Mecklenbürg reiſt am 9. d. Mts., wie die
„N. G. C.“ erfährt, abends 10 Uhr mit dem Dampfer „Lucie
Woermann“ vom Peterſen Kai in Hamburg via Boulogne--Las
Palmas--Teneriffa nach Lome, der Hauptſtadt von Togo, ab.
Der Großherzog von Mecklenburg trifft an demſelben
Tage in Hamburg ein, um ſeinen Onkel an Bord zu bringen und
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ſich dort von ihm zu verabſchieden. Die Reiſe dauert bis Togo
16 Tage. Der Herzog wird diesmal nicht von ſeinem lang
jährigen Adjutanten und Begleiter auf ſeinen afrikaniſchen For
ſchungsreiſen, dem Oberleutnant von Wieſe und Kaiſerswaldau
begleitet ſein, da letzterer von den Anſtrengungen der vorher-
egangenen Reiſe ſich noch nicht ſoweit erholt hat, daß ſeine Geſundheit einen erneuten Aufenthalt in Afrika vorläufig zuläßt.

Leutnant von Rentzell vom Gardeſchützen-Bataillon iſt zum
Gouvernement von Togo kommandiert worden und wird dem
La zugeteilt werden, der als die Hauptaufgaben ſeiner neuen
Tätigkeit die Erſchließung des Nordens des Schutz
gebietes und den Ausbau des Eiſenbahnnetzes anſieht.

t

Falſchmeldung über Kreuzer-Geſchwindigkeit. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Durch mehrere Blätter iſt die Nachricht ge
gangen, daß der Panzerkreuzer „Goeben“ auf ſeiner
Probefahrt von Kiel nach Danzig eine Geſchwindigkeit von
30 Seemeilen erreicht hätte. Dieſe Meldung iſt durchaus irrig.
Eine Anfrage hat ergeben, daß die „Goeben“ ihre 24ſtündige
Verſuchsfahrt nur mit 17 Seemeilen Geſchwindigkeit gemacht hat.

Engliſch- deutſche Danaidenarbeit. Unter dem Vorſitz von
Sir Frank Lascelles, dem früheren engliſchen Botſchafter in
Berlin, fand in Homburg v. d. Höhe die Vorbereitung einer für
den Spätherbſt in Ausſicht genommenen Konferenz über die
Frage der deutſch-engliſchen Beziehungen ſtatt. An
der Beſprechung nahmen die engliſchen Parlamentsmitglieder
Harvey und Smell, Ferner Weigall und von deutſcher Seite
Dr. Richter und Profeſſor Dr. Nippold ſowie Bankdirektor Maier
als Vertreter des Verbandes für internationale Verſtändigung,
Dr. Spiecker als Vertreter des kirchlichen Komitees zur Pflege
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
und Eduard de Nevil, Univerſitätsprofeſſor Dr. Sieper und Ober-
bürgermeiſter Luebke aus Homburg als Vertreter der deutſch-
engliſchen Verſtändigungs- Kommiſſion teil. Es wurde beſchloſſen,
die Verſtändigungs- Konferenz vom 30. Oktober bis 1. November
in London abzuhalten und folgende Punkte zur Verhandlung zu
bringen: 1. Förderung der gegenſeitigen Kenntnis der beiden
Länder und gemeinſamen Kulturaufgaben; 2. wirtſchaftlicher
Wettbewerb; 3. die Preſſe; 4. Unverletzlichkeit des privaten Eigen-
tums zur See in Kriegszeiten; 5. Abgrenzung der beiderſeitigen
Jntereſſenſphären auf kolonialem Gebiet. Für jede der Fragen
ſind geeignete Perſönlichkeiten aus beiden Nationen als Redner
gewonnen worden. Wie aus dem Programm hervorgeht, iſt der
Zweck der Konferenz, in offener Ausſprache Fragen zu behandeln,
die entweder in letzter Zeit zu Mißverſtändniſſen Anlaß gaben
und Hemmniſſe der Verſtändigung gebildet haben oder aber ge
eignet ſind, zu einer tieferen Verſtändigung der beiden Völker zu
führen. Man wird ſich ſolange verſtändigen, bis eines Tages
das Pulver knallt.

Die ſogenannte erſte Reichskonferenz liberaler Arbeiter.
Jn der Nationalliberalen Korreſpondenz“ leſen wir: „Eine
1. Reichskonferenz liberaler Arbeiter“ iſt kürzlich in ver-

ſchiedenen Blättern für den 10. und 11. Auguſt in Leipzig ange-
kündigt worden. Wie uns mitgeteilt wird, handelt es ſich hierbei
um die Gründung einer Organiſation, die im Anſchluß an die
fortſchrittliche Volkspartei vollzogen werden ſoll.
Die da und dort aufgetauchten Vermutungen, als ob es ſich um
einen Zuſammenſchluß aller liberaler, alſo auch nationalliberaler
Arbeiter handle, ſind daher hinfällig. Die nationalliberalen
Arbeiterorganiſationen haben deshalb keinen Anlaß, den Kongreß
zu beſchicken; ſoweit Anmeldungen bereits erfolgt ſein ſollten,
wird es angezeigt ſein, dieſe zurückzuziehen.“

Ausland.
Englands Kustritt aus der Zuckerkonvention.

Jm Laufe allgemeiner Erörterungen vor der Vertagung des
Unterhauſes brachten mehrere Mitglieder. den Rücktritt
Großbritanniens von der Zuckerkonvention zur Sprache. Parla-
mentsunterſekretär Acland erklärte, der Austritt Eng-
kands ſei das unvermeidliche und natürliche
Ergebnis des Beſchluſſes, der vor einigenMonaten bezüglich der Ausfuhr des ruſſiſchen
Zuckers gefaßt worden ſei. Er glaube, es ſei jede Aus-
ſicht vorhanden, daß die Zuckerkonvention beſtehen bleiben werde,
ſoweit die kontinentalen Länder in Betracht kämen, und er glaube
nicht, daß für die Wiedereinführung des Prämienſhyſtems irgend
welche Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei. England ſei es durch
den Austritt aus der Zuckerkonvention zwar freigeſtellt, Prämien
auszuteilen oder dem Zucker aus dem Zuckerrohr vor dem aus
Rüben gewonnenen den Vorzug zu geben. Wenn England dies
aber täte, ſo würde es anderen Ländern eine Waffe gegen ſich
ſelbſt in die Hand geben. Darum habe es die Regierung für
richtig erachtet, in der Mitteilung von dem Austritt zum Aus-
druck zu bringen, daß ſie nicht die Abſicht habe, Prämifen
zu verteilen, den im britiſchen Reich gewachſenen Zucker
zu begünſtigen oder den Rübenzucker mit höheren Abgaben zu
belaſten als den Rohrzucker. Premierminiſter Asquith
führte aus: Die Bedeutung des Rücktritts Englands
von der Konvention iſt ſehr übertrieben worden. Der Aus-
tritt bedeutet vom praktiſchen Standpunft in bezug auf unſere
Politik nicht zuviel. Wir ſind ausgeſchieden aus der Konvention
gemäß einer endgültigen und ausdrücklichen Verſicherung, die
wir im letzten Jahre gegeben haben und in welcher geſagt war,
daß wir der Konvention nicht länger angehören würden, wenn in
der Verwaltungskonferenz abgelehnt werden ſollte, eine gewiſſe
Menge ruſſiſchen Zuckers auf den europäiſchen Markt zu bringen.
Wir gaben dieſe Erklärung ganz offen ab, erhielten aber eine
unſerem Erſuchen außerordentlich wenig entſprechende Antwort.
(Siche die Ausführungen in Nr. 368 der „Halleſchen Zeitung“.)

Sreiheit des Religionsunterrichts in China.
Die Nationalverſammlung hat den Regierungsentwurf

über den Unterricht geändert. Der Entwurf beſagte, daß
der Unterrichtsminiſter den Religionsunterricht nach der
Lehre des Konfucius zum allgemein gültigen machen ſollte.
Die Nationalverſammlung war jedoch der Anſicht, daß es
unmöglich iſt, bei der großen Anzahl der in China ver-
tretenen Religionen beſtimmte Vorſchriften für den Reli-
gionsunterricht in Kraft treten zu laſſen, und daß es beſſer
ſei, wenn ſich die Regierung nicht in die Frage des Reli-
gionsunterrichts hineinmiſche.
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Oeſterreich-Ungarn. Die Unterſuchung gegen den Abgeord-
neten Kovacz wurde ein geſtellt, weil er die Tat, deren er
beſchuldigt iſt, nämlich auf Tis za geſchoſſen zu haben, im Zu-
ſtande der Unzurechnungs fähigkeit begangen hat.

Der Panamakanal. Der Senat der Vereinigten Staaten hat
einen Zuſatz zum Kanalgeſetz angenommen, wonach der
Präſident an Stelle der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen drei-
gliedrigen Kommiſſion einen Gouverneur für die Vollendung,
die Verwaltung und den Betrieb des Panamakanals ernennen ſoll.
Dieſem Gouverneur würde auch die Verwaltung der Kanalzone
zufallen.

Ausſchluß der Neger aus Rooſevelts Partei. Rooſevelt
begründete auf dem Nationalkonvent den Ausſchluß der
Neger vertreter aus den Südſtaaten. Er ſagte, der
Charakter der meiſten republikaniſchen Negerabgeordneten aus
dem Süden habe nicht nur die republikaniſche Partei, ſondern
auch die Negerraſſe in Mißachtung gebracht und das Vorgehen
der Fortſchrittlichen Partei entſpräche dem Jntereſſe des ganzen
Landes und der Neger ſelbſt und verhindere die Zuſtände, die die
Republikaner ruiniert hätten. Er hoffe, daß in Zukunft die
Neger an Charakter und Lebensſtellung den Weißen ebenbürtig

ſein würden, um als Delegierte zu dem Konvent der fortſchritt
lichen Partei geſandt werden zu können. Der Konvent nahm
den Ausſchluß der Neger ohne Widerſpruch an.

Einführung von Goldgeld in Braſilien. Braſilien will, wie
die deutſche „S. Paulo-Zeitung“ meldet, nun Goldgeld einführen
Das neue Geld ſoll den engliſchen Pfundſtücken nachgebildet
werden und auch wie dieſes „Libra“ (Pfund) heißen. Das Pfund
wird 15 Milreis wert ſein; außerdem ſollen auch noch Gold-
münzen von 10 und 5 Milreis eingeführt werden. Die Silber-
münzen von 2 und 1 Milreis werden in Umlauf bleiben, die
Stücke zu 500 man aber einziehen und an ihrer Stelle
Goldmüngzen von 600 Reis ausgeben. Die Prägung wird in der
braſilianiſchen Münze zu Rio ſtattfinden. Die Einführung der
Goldmünze iſt aber jedenfalls leichter geplant als geſchehen, und
es dürfte noch mancher Tag vergehen, bis die Braſilianer
„klingende Münze“ an Stelle der Papierfetzen in der Taſche

DHie Euffſſchiffahrt.
Luftſchiffverkehr zwiſchen den böhmiſchen Bädern.

Aus Karlsbad wird gemeldet, daß noch ein Mannsbarth-
Lenkballon, der für 10 Fluggäſte und vier Mann Beſatzung be
rechnet iſt, für den Flugverkehr zwiſchen den böhmiſchen Bädern
verwendet werden wird. Jn Karlsbad, Marienbad uſw. herrſcht
großer Jubel über die Einrichtung eines Verkehrs mittels Lenk-
ballons zwiſchen den einzelnen Bädern Nordböhmens.

Die Sprechmaſchine im Flugzeug.
Auf dem militäriſchen Flugfelde von Buc wurden ſehr inter-

eſſante Verſuche mit der Verſtändigung von der Höhe
aus unternommen. Sie erfolgten in der Art, daß die beobach-
tenden Offiziere im Flugzeug auf Wachsplatten ſprachen, die
dann gerollt und in kleine Stahltuben verpackt wurden. Die
Röhren wurden hinuntergeworfen und zum Chef der Militär-
flugzeuge, Oberſtleutnant Eſtienne, gebracht. Dieſer ſpannte ſie
auf einen Apparat auf und konnte dadurch alles vernehmen, was
die Offiziere an Beobachtungen auf die Platten geſprochen hatten.
Die Verſuche lieferten ein ſo günſtiges Ergebnis, daß die Be
ſtellung auf dreißig der neuen Sprechapparate namens „Roneo-
phon“ ſeitens der Militärverwaltung erfolgt iſt.

Aus Nah und FHern.
Schutz der Oſtſeeinſel Hiddenſee. Wie man ſchreibt, ſind in

den letzten Jahren auf der weſtlich Rügen gelegenen Jnſel
Hiddenſee ſtarke Erdbewegungen beobachtet worden, die Abſtürze
von Erdmaſſen in die See zur Folge hatten. Unterirdiſche Quellen
lockern den Boden und bilden im Jnnern der Erde Hohlräume, die
den Zuſammenſturz bewirken. Auf der Jnſel fürchtet man, daß
durch weitere Abſtürze die Standfeſtigkeit des Leuchtturmes
in Frage geſtellt werden kann. Die Regierung widmet daher
den Vorgängen auf der Jnſel gegenwärtig die größte Aufmerk-
ſamkeit. Sollte ſich ergeben, daß die Bewegungen einen größeren
Umfang annehmen, ſo müßten Schutzbauten zur Ausführung ge-
langen, wie ſie bereits an zwei Stellen der Jnſel vorhanden ſind.
Die erforderlichen Mittel dürften durch den Etat angefordert
werden.

Generalſuperintendent Rogge an Vergiftung geſtorben. Jn
dem D-Zug Gießen--Limburg iſt vorgeſtern abend der General-
ſuperintendent Liz. Rogge aus Koblenz plötzlich verſtorben.
Er hatte vor Antritt ſeiner Fahrt in Kaſſel verſchiedene Speiſen zu
ſich genommen, nach deren Genuß ſich Unwohlſein und Ohnmacht
einſtellten; man nimmt deshalb an, daß Rogge an Vergiftung
geſtorben iſt. Kurz vor Weilburg trat der Tod ein. Von der
Staatsanwaltſchaft Limburg iſt die Obduktion der Leiche bereits
angeordnet worden.

Die Witwen und Waiſen der Opfer der „Titanic“. Das
Hilfskomitee für die Unterſtützung der Opfer der „Titanic“ ver-
öffentlicht eine rührende Statiſtik, aus der ſich ergibt, daß in der
Seeſtadt Southampton allein 239 Witwen und 533 Waiſen als
Opfer des Unglücks ſich befinden. 535 von den verunglückten
Perſonen ſtammen aus Southampton. Bezüglich der umgekom-
menen 817 Perſonen iſt nun feſtgeſtellt, daß 461 Familien um
Unterſtützungen eingekommen ſind. Die Hälfte davon ſind Eng-
länder. Darunter befinden ſich 12 Oeſterreicher. Deutſche Namen
ſind nicht in der Liſte.

Rieſenbrand bei Paris. Ein großer Teil der Werkſtätten
der bekannten Eiſenbahnmaterialfabrik Decou-
ville in Corbeil iſt geſtern durch Feuer zerſtört worden.
Die Feuersbrunſt war ſo heftig, daß die in der nahen Seine ge-
legenen Schiffe entfernt werden mußten. Der Schaden beläuft
ſich auf über eine Million Frank. Ueber 100 Eiſenbahnwaggons
ſowie 60 Wagen für die Eiſenbahnen in Marokko, ferner eine
große Anzahl von Straßenbahnwagen und Omnibuſſen ſind ein
Raub der Flammen geworden. Der Betrieb der Fabrik iſt einſt-
weilen eingeſtellt, ſo daß 200 Arbeiter brotlos ſind.

Walfiſchfang in Deutſch-Südweſt. Die Firma Monhaupt
u. Co. aus Durban gründet 5 Kilometer nördlich von Swakop-
mund ein Unternehmen zur Orzaniſierung des Walfiſchfanges.
Das Kapital beträgt eine Million Mark.

Konkursantrag gegen Direktor Halm vom Neuen Schauſpiel-
haus in Berlin. Beim Amtsgericht Schöneberg iſt von einem
Gläubiger der Antrag auf Konkurseröffnung über das Vermögen
des Neuen Schauſpielhauſes und ſeines Direktors Alfred Halm
geſtellt worden.

Unwetter in England. Das Wetter iſt in England geſtern
womöglich noch ſchlimmer als am Sonntag geweſen. Jm Kanal
erreichte der Sturm die Gewalt eines Orkans. Die Kanalſchiffe
hatten ſehr ſtürmiſche Ueberfahrten. An der Küſte hat man zahl-
reiche Leuchtfeuer angezündet gehabt. Bei Littlehampton iſt eine
kleine italieniſche Barke an den Strand geworfen worden. Fünf-
zehn Mann ihrer Beſatzung wurden von den Rettungsbooten ge-
borgen. Aus Wales meldet man heftige Gewitter und Ueber-
ſchwemmungen. Eine Liſte von ertrunkenen Perſonen wird auch
für Montag aufgeſtellt. Sie umfaßt bis jetzt ſechs Perſonen.

Selbſtmord eines Prager Praufeſſors. Der Profeſſor des
Privatrechtes an der Prager Techniſchen Univerſität, Eduard
Tirſch, ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vom zweiten
Stockwerk hinab. Er wurde tödlich verletzt.

Der Mord an Roſenthal. Die Newyorker Polizei hat 200 900

Mark zur r des PolizeileutnantsCharles Becker bewilligt. Die Zeugen Roſe und Webber er
klären, daß geſtern ein Polizeiinſpektor zu ihnen in das Ge-
fängnis gekommen ſei und ſie bedrohte, falls ſie neue Ausſagen
gegen die Polizei machen würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roßbacher Schlachtendenkmäler.

Die am 27. Auguſt auf dem Schlachtfeld bei Roßbach
ſtattfindende Kaiſerparade des 4. Armeekorvs, das auf dem-
ſelben Gelände ſchon einſt vor Kaiſer Wilhelm I. und 1903 vor
Kaiſer Wilhelm II. vorüberzog, wird manchen Beſucher zu einer
Beſichtigung der beiden Denkmäler veranlaſſen, die den Sieg
Friedrichs des Großen über die Reichsarmee und die Franzoſen
verherrlichen. Das erſte, heute nicht mehr vorhandene Denkmal
war ein Sandſteinobelisk von ſechs Ellen Höhe, den die Reichardts-
werbener Gemeinde am 15. September 1766 ſetzen ließ. Jm Jahre
1792 ritt Prinz Louis Ferdinand von Preußen mit dem Huſaren-
Regiment von Göcking über das Roßbacher Schlachtfeld, gab am
Denkmal den Offizieren unter freiem Himmel ein glänzendes
Gaſtmahl und beauftragte in ſeinem Standquartier Gröſt den
dortigen Paſtor Siegel, ein neues Denkmal auf ſeine Koſten zu
beſorgen. Am 28. Mai 1796 weihte die Reichardtswerbener Ge-
meinde das vom Steinhauer Rühling für 60 bis 70 Taler ge-
fertigte zweite Denkmal, das ebenfalls heute nicht mehr ſteht, ein.
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Es war 538 Ellen hoch und 2 Ellen breit und ſtand auf dem
Janushügel. Das erſte Denkmal erhielt ſeinen Platz näher bei
Reichardtswerben. Am 18. Oktober 1806 beſichtigte Napoleon das
1796 errichtete Denkmal, auf das ihn der Marſchall Berthier auf
merkſam machte, küßte es und befahl ſeine Ueberführung nach
Paris. Das andere Denkmal hatten die Reichardtswerbener
Bauern auf dem Felde vergraben. Es wurde aber ſpäter bei
Hausbauten mit vermauert. Die Spitze dieſes Denkmals ziert
das am 31. Oktober 1817 in Reichardtswerben geſetzte Refor
mationsdenkmal. Das geraubte Denkmal wurde in Paris in der
Nähe der Kirche SaintRoche aufgeſtellt. Nach Auguſt Varnhagen
von Enſes Denkwürdigkeiten ſtand es ſpäter in Breſt, nach an
deren Berichten wurde es vor dem Einrücken der Verbündeten
in Paris von den Jnvaliden in die Seine geſtürzt. Eine Denk
ſäule ließen im Jahre 1813 nach der Völkerſchlacht Offiziere des
3. (Horkſchen) Armeekorps errichten. Die Ausführung übernahm
der Geheime Regierungsrat und Salinendirektor von Witzleben
in Verbindung mit dem Baumeiſter Judersleben und dem Faktor
Keil. Die Säule wurde in der Eiſengießerei des Herrn von Ein
ſiedel in Mückenberg (Niederlauſitz) gegoſſen und am 18. No-
vember 1814 enthüllt. Jm Jahre 1856 wollte der Friedrichs-
Verein in Magdeburg ein neues Denkmal auf dem Roßbacher
Schlachtfelde errichten, begnügte ſich aber mit dem Aufbau eines
Wächterhauſes und dem Ankaufe von zwei Morgen Land, ſowie
der Anſtellung eines Jnvaliden, da König Friedrich Wilhelm IV.
ſich ſelbſt die Errichtung eines neuen Denkmals vorbehielt. Der
Grundſtein dazu wurde am 5. November 1857, zum 100jährigen
Jubelfeſt der Schlacht bei Roßbach, gelegt. Das Denkmal, das im
Jahre 1860 eingeweiht wurde, ſtellt im Relief einen preußiſchen
Reiter dar, der einen gefallenen Franzoſen überreitet. Es trägt
die Aufſchrift: „Zum Gedächtnis des Sieges, den Friedrich der
Große am 5. November 1757 auf dieſem Felde über den dreifach
ſtärkeren Feind erfocht.“

Eine Muſterwirtſchaft im Saalkreiſe.
Landwirte aus den Orten Lebuſa, Körba, Strieſa, Schöna,

Colpien und Hohenbucko unternahmen kürzlich eine Orientierungs-
reiſe in den Saalkreis. Es waren unvergeßliche Tage für die
Teilnehmer, und deren Erfolg iſt recht erfreulich. Mit beſonderer
Genugtuung erfüllte die Reiſeteilnehmer die Beſichtigung der
Max Lienekampfſchen Wirtſchaft in Lettewitz.
Feld, Viehſtand und Einrichtung waren in ſo großartigem Zu-
ſtande, daß nur eine Stimme herrſchte: Wenn wir es nicht mit
eigenen Augen geſehen hätten, ſo würden wir es nicht geglaubt
haben. Die Reiſe hat aber noch einen anderen Erfolg zu ver
zeichnen: Die Teilnehmer, die Herrn Lienekampf als gediegenen
Landwirt kennen gelernt hatten, machten die Landwirtſchafts-
kammer auf ihn aufmerkſam und richteten die Bitte an die Kam
mer, dir Beſichtigung von Wirtſchaften durch Herrn Lienekampf
zu unterſtützen. Die Kammer ſagte die Erfüllung dieſes Wun-
ſches zu, und Herr Lienekampf erklärte ſich bereit, die Bitte der
betr. Landwirte zu erfüllen. Jhm ſei auch an dieſer Stelle für
ſeine Bereitwilligkeit, der Allgemeinheit zu dienen, gedankt.

X Calbe a. S., 7. Aug. (Marktbericht.) Von den
hieſigen Großhändlern wurden heute gezahlt für das Schock grüne
Gurken 75-90 Pfg., Kartoffeln, ovalblaue 8,50 Mk., weiße 2,75
bis 3 Mk., Steckzwiebeln 4 Mk., Säzwiebeln 2,40——2,50 Mk., grüne
Bohnen, breite 2550 Mk., Heinrichs Rieſen 4 Mk. der Zentner
An anderer Stelle wurde hier für das Schock Gurken 0,90 bis
1 Mk. gezahlt
S Jeßnitz, 7. Aug. (Schützenfeſt.) Mit dem Königs
ſchießen der Schützengeſellſchaft, welches am Sonntag begann,
war die Weihe der vom Herzog von Anhalt geſtifteten Fahne ver
bunden. Dem Weiheakte ſchloß ſich ein Mahl in der Schützenhalle
an. Während die beiden vergangenen Feſttage mit Scheiben
ſchießen ausgefüllt wurden, fand geſtern das Vogelſchießen ſtatt,
bei welchem Gaſtwirt Auguſt Scheer Schützenkönig wurde.

Perſonalnachrichten.
T Verliehen wurde den Holzhauern Eduard Mecke I zu Rehungen
in Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein und Wilhelm Wieſemann I zu
Friedrichsrode im genannten Kreiſe, den Schloſſern Friedrich Bullert
und Friedrich Kloß zu Schönebeck a, E. ſowie Auguſt Schwenk zu
GroßSalze im Kreiſe Kalbe und dem Arbeiter Fritz Meyer zu Burg
im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. R.P.-D. „Admiral“ am

d. Auguſt von Marſeille ab. R.P.-D. „Prinzeſſin“ am 5. Auguſt
in Las Palmas an.

Letzte Telegramme.
Wermuth im „Parzival“.

Bahyreuth, 8. Aug. Der geſtrigen Aufführung des
„Parzival“ wohnte auch der künftige Oberbürgermeiſter
von Berlin, Wermuth, bei.

Ertrunken.
Straßburg, 8. Auguſt. An der Schiffsbrücke bei Neuen-

burg ſank ein großer Nachen mit vier Mann Beſatzung wegen
Ueberkaſtung. Von den vier Arbeitern wurden zwei von
Mannſchaften des Jägerbataillons Nr. 5, die in der Nähe
übten, aus der ſtarken Strömung gerettet; die beiden an
deren ertranken.

Macoch irrſinnig?
Poſen, 8. Auguſt. Der Paulanermönch Da

mach Macoch, der wegen ſeiner Schandtaten im Kloſter
bei Czenſtochau zu zwölf Jahren Zwangsarbeit ver-
urteilt wurde, ſoll irrſinnig geworden ſein

Fernflug von Paris nach Berlin.
Paris, 8. Auguſt. Der Flieger Brindejonc, der

einen Fernflug von Paris nach Berlin unternehmen will,
ſtieg geſtern morgen um 3 Uhr 25 Minuten in Villecountlay
auf, mußte jedoch wegen der ſchlechten Witterung landen
und nach dem Startort zurückkehren. Er hofft, am Donners-
tag Rückenwind zu haben und ſo ſein Ziel Berlin zu er
reichen. Jn Bonn und Hannover hat er ein großes Lager
von Erſatzteilen aufſtapeln laſſen. Jn Hannover iſt eine
Zwiſchenlandung in der Vahrenwalder Heide vorgeſehen.

20 Dragoner durch Exploſion verwundet.
Reims, 8. Aug. Durch die Exploſion einer

Dhynamitpatrone, die whrend der geſtrigen Trup
venübung erfolgte, ſind 20 Dragoner verwundet
worden, 10 von ihnen ſo ſchwer, daß ſie ins Lazarett gebracht
werden mußten.

Ausſperrung.
Brünn, 8. Auguſt. Jnfolge von Differenzen mit der

Arbeiterſchaft haben die Wollinduſtriellen die Ausſperrung
in ſämtlichen Brünner Textilbetrieben vorgenommen.

Mit dem Auto ins Waſſer gefahren.
Rotterdam, 8. Aug. Geſtern abend fuhr an dem be-

lebteſten Teil der Stadt beim Poſtgebäude ein Auto ins
r Einer der vier Jnſaſſen und ein Chauffeur er-

nken.

Herbeiführung einer Volksbewegung
Sofia, 8. Auguſt. Die makedoniſchen Emigrantenbrüder-

ſchaften haben aus Anlaß des Blutbades in Kot-
ſchang einen Ausſchuß gebildet, der die Organiſierung
einer Volksbewegung und Verſöhnung der uneinigen Or-
ganiſationen bezweckt.

Schwere Unwetter in Oberitalien.
Como, 8. Aug. Aus vielen Orten der Provinz

Como werden ſchwere Unwetter gemeldet. Viele Berg-
ſtröme ſind über ihre Ufer getreten und haben in ver-
ſchiedenen Orten große Verheerungen angerichtet.
Auch Menſchen ſind in den Fluten und durch die einſtürzen-
den Häuſer umgekommen. Die Eiſenbahnverbindungen
ſind vielfach unterbrochen.

Jungtürkiſche Wühlereien.
Saloniki, 8. Aug. Durch Anhänger des jungtürkiſchen

Komitees iſt eine Bewegung im hieſigen Offizierkorps her
vorgerufen worden. Ueber hundert Offiziere hielten eine
Verſammlung ab und richteten eine Proteſtkundgebung an
den Sultan, in der ſtrenge Beſtrafung der Meuterer und
der Offiziere, die zu den Rebellenführern gegangen ſind, ge
fordert und die Wiedereröffnung des bisherigen Par-
laments verlangt wird. Der Korpskommandant hat eine
Unterſuchung vorgenommen, bei der ſich angeblich heraus-
ſtellte, daß die Offiziere nur die Stelle kannten, die von
der Beſtrafung der Meuterer handelt. Die Offiziere er
klärten ſich bereit, ſich ſtreng an die Disziplin und an die
Vorſchriften zu halten. Damit iſt der Zwiſchenfall vor
läufig erledigt.

Mazagan iſt ruhig.
Mazagan, 8. Aug. Jn der Stadt herrſcht vollkommene

Ruhe. Der Kaid Triahi war allgemein als ein Mord
geſelle bekannt. Alle Konſulate hatten ſich über ihn be
klagt, beſonders das ſpaniſche.

Aufſtellung Rooſevelts zum Präſidentſchaftskandidaten.
Chicago, 8. Aug. Rooſevelt iſt zum Präſident

ſchaftskandidaten nominiert worden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 7. Auguſt. Die Haltung der Börſe war anfangs
unregelmäßig. Für ruſſiſche Jnduſtriewerte zeigte ſich lebhafte
Nachfrage, während ſpaniſche Bahnen unter Realiſationen litten
und auch Rio Tinto, De Beers- und Goldminen-Aktien ſich ab-
ſchwächten. Ruſſiſche Werte blieben ſpäterhin nicht voll behauptet,
dagegen erholten ſich ſpaniſche Bahnen und auch für Goldminen-
und De Beers- Aktien wurde die Stimmung beſſer. Am Schluß
war die Haltung allgemein feſt. Baku- und Sosnowice-Aktien
waren gut gefragt.

London, 7. Auguſt. Die Börſe zeigte auf die Orientkriſe
ſchwache Haltung. Heimiſche Werte konnten ſich gut behaupten;
Amerikaner bröckelten im Kurſe ab, und Kupferwerte waren rück
gängig. Kaffirs und Rhodeſier wurden in größerem Umfange
realiſiert, und Oelwerte ſowie ſüdamerikaniſche Bahnen lagen
matt.

y. Eine neue Erhöhung des Roheiſenpreiſes. Der Roh-
eiſenverband erhöhte mit ſofortiger Giltigkeit die Verkaufspreiſe
für Luxemburger Gießereiroheiſen um 4 Mark für
die Tonne für diesjährige Verkäufe. Der Verkauf für 1913
wurde noch nicht freigegeben. Die Erhöhung des Preiſes für
luxemburgiſches Gießereiroheiſen ſteht in direktem Zuſammen-
hang mit dem ſtarken Anziehen der engliſchen Warrantspreiſe.

y. Verlängerung der Nordweſt- und mitteldeutſchen Träger-
händler-Vereinigung. Die Verhandlungen zur Verlängerung der
Trägerhändlervereinigungen führten nunmehr zur Verlängerung
der Nordweſt-mitteldeutſchen Vereinigung bis zum 30. Juni 1917.
Bei den übrigen Vereinigungen, für welche ein Proviſorium bis
zum 30. September 1912 beſteht, dauern die Verhandlungen fort.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 7. Auguſt.
Weizen (Normalgew., 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) e Amerik. mix., etw. abf.,
Septbr. 210 runderDezbr. 210 Plata 150 154214--214 abfallender 161 167

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

Mai 1913
Roggen (Normalgew. 712

Loko*) (per 1000 Kkg) 170
Septbr. 171--171 mittel 170--180Oktober 170 170 feine Taubenerbſen 181 192
Mai 1913 173 173 Viktoriaerbſen

Gerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl. Weizenmehl (per 100 kg):do. ſchwere 194--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Wintergerſte, inländ. ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
ruſſ. leichte 168--172 Ro ggenme h I (per 100 kg):
do. ſchwere 172--178 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

indiſche ab Bahn u, Speicher 21.30--23.40
Hafer (Normalgew 460 g): Weizenkleie:

W u u Alte grobe und feine 11.50 12.00

o, miitte o. 2 7do. gering do. 206-209 Roggenkleie 13,25-13.90
Plata gering do. 2Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn
Auguſt
Septbr. 209 210 209
Okibr. 209 210-209
Dezbr. 209 210--209
Mai 1913 213 215

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 169 170
Auguſt
Septbr. 171 172 1713 172
Okt. 171 170 1731
Dezbr. 1694 168 169 169
Mai 1913 173Mais (ohne Ang. d. Prov.):
Auguſt (per 1000 kg)

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Aug.

Hafer (Normalgew. 450 g):
Auguſt
Septbr. 169 169
Oktbr. 168Dez. 169 168Mai 1913 174 174 172
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28. 50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.30--23.40
Dezbr. 21.10, Dezbr.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Okt. 67.50 67. 70 67.60,
Dez. 67.90 68. 00 67.

Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept,
209,50, Dez. 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko166,55, Sept. 54,80,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,05, Dez. 142,45.

Paris Lieferungsware Aug. 226,25,Red Winter Nr. 2 Okt. 165.25,
Liverpool

Budapeſt Lieſerungsware Okt. 194,16, Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs

ware Auguſt 154,00. Roggen Berlin 712 gr. Sept. 172,00,
Dez. 169,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,35. Hafer-
Berlin 450 gr. Sept. 169,25, Dez. 168,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Sept. Chicago mixes Sept. 108,30. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

U. Hamburg, 7. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Jum/ Juli IV Juli Aug. 212
Hardwinter II Aug. Sept. 224 Argent. Baruſo 77 kg Juli-
Ang. 221 75 g. Juli Aug. 218 Roſafé 77 kgJuli Aug. 2211 Auſtraſ. Juni Juli 248 Choice White
Karachi Juni Juli 225 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 220

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. ſchwim.
172 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
151 161 Juli 141 Auguſt 133 Sept. Dez. 132Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Okt. Dez. 1714 Mais:
La Vlata ſchwim. 139 140 Juli Aug. 1384 Aug. Sept.
138x Sept. Okt. 1384 Okt. Nov. 139 Odeſſa lad.
gelad. 135

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 7. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.

Spiritns. tNordhauſen, 7. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104-—-105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhänſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 257 G.,
AuguſtSeptember 257 G., September-Oktober 257 G.

Paris, 7. Auguſt Spiritus träge, Auguſt 54,25,
September 53,50, September Dezember 50,00, Januar- April 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 7. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 7. Anguſt. Leinbl matt, loko 36, Septbr. 35

September Dezember 25, Januar-April 33!/ g.
Paris, 7. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 76,50, Septbr. 76,50,

September- Dezember 77,00, Januar-April 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 9/0
Rendement, nene Uſance, frei an Vord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 12,25, ver September 12,00, per Oktober 10,15,
per Oktbr. Dezbr. 10,07/, per Jan.März 10,172/,, per Mai 10,32
Tendenz: ſtetig.

W. London, 7. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 12 ſh.
Wert, ruhig, Javazucker R prompt 12 ſh. 6 Verkäufer, ruhig.

affee.
Hambnurg, 7. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 65 G., Dezember 65 G.,
März 642 G., Mai 648/, G. Tendenz: ſtetig,

Amſterdam, 7. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 53,

Habvre, 7. Auguſt. Kaffee Good average Santos Septbr. 79
Dezember 80, März 79/,, Mai 791/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 46 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 67,25 Pfg.
Antwerpen, 7. Auguſt, Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 5,60, März 5,621/,, bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 7. Auguſt. Baum wolle. Umſots 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Auguſt 6,87,

per Aug.Sept. 6,78, per Sept.Okt. 6,67, per Okt. Nov. 6,61, per
Nov.Dez. 6,55, per Dez. Jan, 6,55, per Jan. -Febr. 6,55, per Febr.
März 6,66, per März- April 6,57, per April-Mai 6,57.

Metalle.
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 125.
London, 7. Auguſt. Blei, ſpan., 197/16 Lſirl., engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn r Lſtrl., Zink 267, Lſtrl,, Chili-Kupſer 7715 Lſtrl,, 3 Monate
78 16 ſtrl.

Glasgow, 7. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sh. 7 0

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 226 Rinder
(darunter 109 Bullen, 11 Ochſen, 106 Kühe und Färſen),
2280 Kälber, 1210 Schafe, 14 969 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--95 (107--136),5 B. 63
bis 67 (105--112), 0. 57--62 (95--103), D. 50--55 (88 96)
B. 39 48 (71--87). Schafe: A. B.
o. D. A. Schweine: A. 66 (82--83),B. 64--66 (80--82), O. 64--65 (80 81), D. 61--64 (76--80),
R. 58--61 (73 76), F. 60--62 (75--78) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt
etwa 160 Kälber brachten Preiſe über höchſte Notiz. Bei den Schafen
fand der Auftrieb glatt Abſatz Der Schweinemarkt verlief glatt und
wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
8 Friedrichsfelde, 7. Auguſt. Auftrieb: 2613 Schweine,

325 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft geringere
vernachläſſigt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 5569 5--6 Monate alt 43--54 Pölke
3--4 Mon. 30--42 c für Ferkel: 9-- 13 Wochen alt 2229
6 8 Wochen alt M.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 7. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 108,

per Mai per Septbr. 1008,, per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,49.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 7. Aug. Weizen per Sept, 92/,, per Dez. 92
per Mai 957/,. Mais per Sept. 66 per Dez. 548 per Mai 548,.

W. New-York, 7. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 7. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 10,75, Rolse
und Brothers 10,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
GsSiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Auguſt 1.10, 7. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.62, 0.65. Nebra Obp. 2.02, 1.98. Nebra Untp.
1.30, 1.28. Brückenp. 0.76. 0.74. Kbſen 0.44, 0,46,

Weißenfels Untp. 0.34, 0.32, Trotha 1.28, 1.30, Als
leben 0.60, 0.74. Bernburg 0,12, 0.30, Calbe Obp.

1 34, 1.26. Calbe Utp. 0.25, 0.16. Grizehne 0.05, 0.00.

Verantworxtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

Heinrich e für Oertliches: Derſelbe Schluß-
n en t en Veliete Wert dienu e un eitrage übernimmdedakſon keinerlei Verpſchiungen. s t

hank für Handol ll, Industrio a r Filiale Halle a. S a 160 Millionen Mark.
Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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97.006 Herge Ver. 3 48100 2566)] 90. Bd. Kr.-A.) 7 139.506 Brown Bover

98.006 idernia a Sehaaffh BI 79124.75b6Bruchsal98.406 Nirsohd. C. 3 d Sehles, Bkv.! I 78152. 00b6)]Buderus Eis
99.260 Höchstfbw. a do. d. r. A. 8 158.00b0) Busch Opt.
82.100 örd. brgw. 3 a Schwrablpb I 58110.006 I80s0h W. V
83. 00bGHöseh Sthlw. d do. landb. 40) I 8 123.006 8utzke Met.
89.506 Hohbenföws 3 a Sibdir. Hdlsb.) I 15 EGarol. b. Off
88.406 Hüsten. Guks a Siegener k. 7 125.00b0 0arlshötts

114.250 Nsebergb. a Südd. Bodkr.) I 8 DOart. Loschu
97 0060essen Kali 2 a do. Oisc.Ges. I 6 115.506 do. do.
87.106 Kaliw. Asohri Ver. 8Rbg.801 I 9 Das Fodst
97. 100 Xattow. Bgw. d Warseh. Com) 112 172.256 ICharl. Wass.
97.206 KoMarienonh 5) a Wstod. Bdkr. 78 145.506 Charlotten b.
97.306 König Wilh. 2 a Wsetflipprb I 5 100.106 Buckau.
97.500 do. uk. 10 2 Wien. Bankv.) I 7 do. St. P.97.756 6b. Körting d a b. ſtöuobsſal 93500 Gelsenk.
98.0066Krupp-Oblig a Otsoh. Ans. 4 90.750 Briesb. kl.98.10b G do. 1906 4 Land b. Obt. 3) 48100.206 T Brünau
91.100 lahm. 4C0. 3 d S. heyden88.006 aurahötto indastrie- Aktien S Röoning.
97.20b 00. c Berſiner Brauereien S Mich97.256 leonh. Brk. 3) a Brl.Kinol- Br. O14 247.5066 Soraniend.
97.600 leopold- Gr. a do. St.-P.016 269.256 Woeiler97.606 d. Löweo&c) d Br. Unionsbr o 3 86.1066) Albert
98. 100 ob Soh2 d 48 102. 0060 Bock. u.. 0) 6 110.00b6 Chemno. Wrkz
98.406 MgdbBbaub. 3 a Böhm. Brauh. O 5 150.506 [CöboerbgwV.
67.606GMannesmr. 5 a Bofle We abg O 0 137.006 00. Gas u. E.
87.6066 FBrouor 5 d Otsoh. Bierb. O 5 112.50b6 Cöln Müsen
88.250 Mod4sehwa a E. Engelhrdt. O 13 229.00h6 Coneoröſa B.
99.406 Mix 4 Genest) a friedrichsh. O 4 83.750 do. eh.
99.506 Mölh. Brgd. 2 a Gebhardt, O 3) 62.50b60) do. Sp.
89.00b0 M. Boden 62) a Germania o 0 62.000 [Corsolidat.
89.750 do. do. a Hisebein O o 47.50b0Cont EINrbVAMPhotog6.2 d Königstadt 0] 42 91.250 do. St. M.
94.400 Niedrlausk2 d 100 5066 LandreWesb O 5 116.00b6 Cont. Wassw.
86.756 Nrdd. Eisw. 3 d Löwnd. H.Seh O 12 257.000 Cottb. Maseh

120.000 Nordd. Lloyd d Möneohbrauh O 7 122.756 ICrölhw. Pap
95.25b661 do. d 4 Patrenhofer 014 251.00b6Daiml. Wot.
87.60b0Obeehlkisd a a Pfofferderg O 10 202.906 Delmenoh. Lin.
97.20b6 do. 12 SohbönebSeh O 225.50bB Dessau. Gas
97.206 00. Eis -lod.) a 90.6066 Sedultheiss 915 O. Atl. Teleg.
97.7900) do. Koksw. 3 a Sopandauer O 5 127. 00b6 do. Babeooe
97.80b6 Ort Kopps e Viotoria O 6 106.6066 t Ex. Bew. V.
99.400 Patregbbr. 3 v Aus wärtige do. Mied. Tel.
99.7060 Phönixbgw. 3 d Boeh. Victor. 7 111.25b0 d. Oest. B.
100.250 Rh. Ant. Khl. a rauh Mürnd O 9 187.50b6] do. Ostaf. Gs.
97.500 do. Braunk. 2 d Briegerst. Be 9 59 96.60b do. Südam. T
93000 do. do. 09 Danziger 012 Ueb. kl. G.
EAIIIE Dortmunder 020 378.000 do. Ah Ges.
97.2566RhWetfklkt2 d do. Unions O 25 113.000 do. Erdöf
97.25b6] do. do. d Ortm. Vietor. O 6 426.006 do. Gasglöhf.97750 90. hat da utehe

3 Heilmannim.

204 0000Heinrichsb C
269.00b0Held&froek.
413 00b6]Hemmor Cm.

7 132. 10bBHerbraod W.
351.00bBHermannmh!

6 111.0066Hildebrod M.
17 306. 80h6Hilgers Verz.
16 261.26b6Hilpert Arm.

Hindr Auffrm

lhohenfohe W

45. 00bBdessenite K.
04 50b0 John Schrost

208. 1060 de Eisbsg
139.0066) Kahl a Port.

2.0066 Kaiser -Koll,

341 2506Keyling t.
370 00b6 Kirchner C.
189.756BKlsind. Terr.

V. A.

z kKgsb. lagerh
273 00
607 00 be do. Zollst.

c

20 o0bGKönigsborn.

h c

R o

c o

h

135 75B Froebelno Zek
192.0066 Gaggenau
544. 50 b Gasm. Oeutz
444 2560 h. &0. Sp.
241.75b Gebh&König
112.596 60isw. Eisen
84.006 Golsenk. Bw.

158.7560] do. Gusssthl.

108. 0000 Gensoh. Co

42.506BGeorgs-Mar.
91.006 do. Vorr. A.
880. 0006 G. uf. Renner

BGörl kis send
do. Mat

Gothaer

Grevenbr. M.

Gutmaon U.
Guttsmann M

Habrm&60

Hammersen
Handlg. f. Gr.

ſenb.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hartung Gus.
HaczerwWk Ab

Haspertissn
hedwigshütt

Hein lahm. W

Hirseh Kupf.

Hirsohdg. L
Höcehst. Fbw.

Hösehk. v. St
lHoftmann St.

IHorch Motor
Hotel betr. Gs

do. V.
Hotel Disch.
HörtGodlhv4A
Hubertusbrk
HumbolfdtMa

Houmdoldtuü
Ldw. Hupfeld
Hutsohenr. P.
256 jHöttenb. W

491 60b0lseBergbau
80.00bGInt. Baug. St

9.50b0] Jesor. abg.
do. V

Kali Asehrsl.
Kalker Werk
Aapieruseh.
Kattowitz. Bg
Keula Eisen

Köhlmannst.
Kolb &Schöl.

Koll. urd
Kölseh Walt.
g. Wilh. k.
do. St. Pr.

Kön.Marienh
do.

do. Walzm.

e er c S

10 140 306
6 284.00b0) Ot 8obl.t
0 161.50b o. Eis ing. 1

t 360 do. Kok n

m 9 o. Prt Vorm.
262.606 on art gt.
124 50B Oebing SthluOelt0 rGorau

Ohles Zink
Oldb. Eish.
Oppeln. Cem.

Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.
Osteſb. Sprtw

Otavi- Minen
Ottons Eisen
Panr. Gaseh
Passage ABV

iPauksch M.
do. V. h.

Peipers&Co.
Penig. Msoh.
Potersb. E. B

do. V.-A
Potrolw. V. A.
Pforses Spin
Phönix Lit. A.

Jul. Pintsch
Pſaniawerke

Plauenspitr.
135.506 do. Töll

Pongs Sp. u
Popp.& Wirth

Portac.Brom
Prosssp Untr
Kasquin
Reohw. Walter

ßavensd. Sp.
RoſchelttMet.

Roisholz Pp.
Reiss&Mart,
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoft

do. Met. V.-A.
do. Möblst. W

99.60b0 do. Nass.
220.3066 do. Spiegeſo sinſ.

do. Wstf.Ceom

do. do. indust
do. do. Kalkw.
do. do. Spgst.

186.50b6Rheydt. oſ.fDar. Aen

Riebeck Mi
J. O. Riedol

do. V. A.
S.RiehmsShao.

Gebr. Kitter
Rockst. 48ch

Roddergrub.
Kolandshött.

Romdeh. hitt.
Rosenth. Pr.

473.60bB)Rositr. Brok.
do. Zucker

Rouss.Algkl6
Rötgers W.
Saehsböh

125.5006] d. Gusssthl.
do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thr. Pro
do. Wobst.-F.

76.75b6Sangerhh.
247.76500] Sarotti

Sauerdrey
Saxonia Oem

e

153 506
212.9066
119 90b
278.006
140.750
107. 106

95 606
37.75bB

136.590
170.25h0

50 00B

Greppin.

L

Hackethal
64.2566Hagen. Guss.265.00b0 ſaß

136.25b6 Hamb. E. W.

Elesche M.

S

st. Bollealſ.
Hangov. Bau

do. Immodil.
161.00bB do. Masehin.

238 6066 W60 00b6Harb.
Hark. Bw. StP

230.60bB do. Brückenb
à do. St. Pr.

151.406

187.00b6
117.800S

13.006
147.506

1037506

127.6000

132 00b0

170.3000

145.25h0
239 000

165.606
660.006
337.25660

176.5056

135.00b0

123 7500

166.7506

5.2500

350.0000

126 006

57 2560

c

5 O

325.0006

s 244.00.0

1 M. Banco:
1 e keo, Pécets: 60 Pf. Oest. T f. Gofd 2 her. F,

holl.: 1,50. T Kr.: 1,124.3 Peso: 4, do. 4.20. 1 ist. Da
Serlin, Sankdiskont a Lombardzinsfuö s Privatoieront

önigsreſtP.
9 i46 7560 Körbisd. Jek.

10 165 426016dr. Körtio
10 187.006 Körting's kl.

.00b6GKosth. Coll.
16 236.00B Kronpr. et
10 149.256616b. Krög. &0.

25 6537.50b0 Kruschwitt
12 191.506 Konr Troibr.

110.00B Kuofw Dtsehl
124.2566Köpoerb. &8.24.500 hz 120.600 Lahmeyerk.

16 320 3060Lavehhamm.
10 160.100 Laurahötte
6 116.006 Ceipz Gummi
5 129.256 90. Pian. Zim.

10 160.2566 do. Wrkagm
11 171.7566]Leonh. Brok.
12 220.00bBLeop. Grube
8 141.756 Leopoldsh.
8 137.256 do. 5 Pr. t
6 114.75b0Lindes Eiem.
7 123.606 0. Lindström

13 240.00b6 LingetSchuh
.256 Linke Hoffm.

7 1165.0066] do. Vorz.- A.
180.60 L. Löweo Co.
157.90b öhnert U.
183.006 0.
493.25661Lothring.
65.006 o. kis.

180. 1060) o. do. St. -P.]7
218.0066LobeckMsech) 1
128.506 ueck. &8Steff. J
550. 006 G ödenseh. M. 5

00b ögeb. Wehs 7
117.26bBLuth. Bschw. 7
168.756 Magddo. Gas
123.500 do. Baubk.,
139.00B do. Boer
198.70B do. Möh on
103.1066 Maimedie

66.25b G Mannesmrhr

65, 90b6 Marie ke. Bg.
24.006 Marienhbkotr

13. 1066 Mark Prtl. C.
172.60b Mark WstfBu

337.60b Mrhkt u. Köhlh

272.006 M. -fb. Baum
138.7500]90.

140.0006 o. Buckau
131,75B do.
164.50b0 do. ArmsStrub

169,7566MehWb Lind.
166 00B do. Sorau
292. 1066] do.

71.756 Meggen. Ww.
139.500 MöerkurWihw.

260.2560 r. P. Meyer
746 765bBMſlow. Eisnw.

162.0000 Mir Genest
154.506 Mhle. Räning
287.00b6 h. Bergw.

86.606MülferGumm
182.00B o. Spoissef.
93.69B Hahm. Koch

139.0066aphta Prod.
213.0006 Neotun Schiff

7.0060 Heu Grunew.
do. Westend
NMeueßod. AG.

Miedert. Kohl
Mdschl. E. W.

Mienb. Eis. ab
Mitritfabrik
Mordd. Eisw.
do. do. V.-A.

236.00B do. Gummi
do. dutesp L
do. do. C. B.

137.006 do. Ledor137.250 do. Sport

do. Steingut
100.00bB] do. Trik.-

Scheriog

do.

fhäusorh.
207.0

S

5

e

n

J

Breuer) J

52Kappol

o

S

Zittau

d

O

d.

do. Wollbam.

Arnb ferk I

en

e

e

l

C

Schimisch. C
137.0066Sehimmel M.

Sehles. Iink
do. Colluloseo
do. Elkt. u Gas

244.76 do. do. v
do. Kohlendo. o. Armst. 3

do. Priſ. Com.
Sehlfschulte 7
H. Schneider I
Schöll.kit kg

t6806

121,10b

135.90b

97.50b

108.90b

154.265b

111.75b

4103 906
161.8066

73. o
149.006
129.250
131.1060
197.1060

3468. 90B
177.60b6

295. 2566
104.756
122.756

Fehoſtog St.
Sehomburg.

Sohönebeck
Schöngebg-f.

Schoenin
8chönw. Prz

Sechött n
Sohftg. huc
Sohud. St.
Sohuekoertkl.

Fr. Schuſt jr.
205.25 Schulz -Kadt
127.25b6Schwane be
182.0006Schwelmkis. 7
174. 10b0 SeckMbbOr.)7

130.256 ob
267.3066)8egall A.-6.

50bB Fr. Seiff. &C0
158. 10b6 Segen Sol. G
136.00B Siemenskl. B

95.75b0]Siemens6, l.

114.506 Siem. &Hafs
162,7566] Simonius el

78.00b6 SouthWstAfr
55. 00b6 8p in &8. ab

5 333.00 v 8Spinn. Reno.
48102.506 SoritbankAG

50 8tadtberg. H.
116.006 Stahl &Nölke

Stahnsd. Ter
Stark &Hffm.)7

do. Cham. Dicd

do. Elekt. W.
do. Vulkan

IStoewer Nhm

Stolb. Tink-4

3StralsSp. St
Sturm falzr.

Tafolgtas

209.7506

199 00bB

13 5966
87.5066

163.0066
119.00B
208.5066
166.500

78 06b
200.75b
52.25
74 506
78.606

141.5066
102.00b
86.500

259.00B
362,0066
155.5066
149.756h
147.290
102.0066
83.00b

218.006
165. 006
119.506
113 00bB
167.75b6

243.806
63.00b

153.756
214.3066

91.650b
2765.756

95.8066
92 600

115.506
144.75 b6

10.006
51.006

177.00bhb

18.,75b6
127.40bh
167.75bB

14.25B
159.2566

268 26b
190,50b60

266,60b0
116 75B

88 00b
45 500

121.506
89.756

118 2560
212.00b6
242.00b6
108.2560

218.10b
278.75b6
96.506

169.25b0
105.90 b
277.75660

837.50b
140.00b60
315.00b
270.00b
177.60b0

134 500

do. Stahlw.
do. Boo A. G.
WickingiCem
Wiekrafhled
Wiel. &hlrdtm
WieslocthTw.
H. Wiss her.

Wilhelmsbhtt.

Wilke Galsom
Nitten. Glas
do. Gussst.hl.

do. Stahlrhr.
Wrede Mält.
Wunderlich
Zoechaukrb.
Toitrer Useh.
Jelleteiwen
do. Waldhof

172.006
233.00h6
132.506

Stassf. Ch.F.17

Stett.Bred. C J

Stodiek&Co.
Stöhrkmmg.

Stollwreok. VA

Södd.mmob

Tecklenborg
Tel. Berliner

do. M. Schönh

n
do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.

Thiederhal.
Fr. Thomese
Thörl. V. Coll.

Thör. Salioe
do. Nad. u. St.

Leonh. Tietz

TitelsKunstt.
Iracheob. Z.
Triptis Port.
Tuchf. Aach.
Töllfd. Flöha

Unioobau
do. ehem.Ffb.
U. d. Lind. B.
Vnterhaus. S
WVarrin. Pap.
Ventrki M. b

V. Brl. Fr. G.
do eh F. Doitr
do. oh W Chb
do. Cöln R
do. FränkSech
do. Gfanest.f
do. Hanfsehl.

do. Harz. Kalk
do. Kammoer.
do. Troitasch
do. Mörtat- W
do. Metw. I.
do. Mickalw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.

do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Zyp. uWss
Victoria f ahr
Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch
do.
do. Tölifb.

Voigt &Wolff
Voigt&Wind.
Vorwärts 8.8
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

Wwk Gelsenk

hug. Weglin
tibn

onderoth
Wrnsh. Kmg.

do. V.MesseiPri
Westd. duls
Westeregeln

do. Pr. A.
Westfal.Ceom
Westf Or. d
do. Orahtwk.
do. Kupfer

189.00bB

139.2566

192.306

179.75bB
278.75b t

142.0066

199.00b60 j160.506 u5 300 096 sehwoit 8 T.
4204.500 Stockhbim. 10 T.] 4

114.25bBItal Plätre 10 T

200.000 JPetersd, 6 T.
241.00bB Warsehau 6

8

do. .2 M.
8

217.0066

e

Staaua Rom 5

l

r

do. Mällerstr 7
do. M. Bot. Gr a

e

55 r Z.

e

S Be

795795

2

c 2

Wechselkurse

Amst.-Rtt.
Bröss. u.

boſd. Silber.

182.00h6 Soveroigos p. e134.256620- fran
133.500 N.Russ. Gold p. 100n

237.506 Amerik. Moten
do. do. kleines
do. Kup. t. M.-V.

2147.506 Belgische Moten
390 6000Engl. Banknoten
115.75b0 Franz Bankn. 100Fr.

191.006 Holland. r190.000 ſaliemsehe Noten31.00hB Norweagische Note e

121.0066]Schwedisohe Noten t 12.55b
142.750 Sehweirer Banknot.] 31.206
137.650bB]9est. Moten 100 Kr.] 8
147.600 Rues. Hoten 100 R.

2 e. el -Kud, kl.

Stöcke
z

V
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